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Zwangsversteigerung. Bei der kürzlich er-
folgten Zwangsversteigerung dor Ferd. Göldnerschen
Fabrik- und Baugrundstücke in Wcrdau orhielt die All-
gemeine deutscho Creditanstalt in Leipzig zum Höchst-
gebot von 225,000 Mk. den Zuschlag. Die Grundstücke
hatten einen gerichtlichen Taxwert von 690,091 Mk. 10 l'f.

Die höhere Fachschule für Spinnerei,
Weberei, Wirkerei und Färberei in Reutlingen
wird im nächsten Jahre in bedeutenden Umfange er-
wcitert werden. Zunächst ist geplant, das von Prof.
Johannsen beaufsichtigte Laboratorium für mechanisch
technologische Untersuchungen, Mikroskopie und Mikro-
photographie wesentlich zu vergrössern und für wissen-
schaftliche Arbeiten, an welchen sämtliche Schüler gruppen-
weise teilnehmen können, reichlich auszustatten. Ausser-
dem soll ein neues chemisches Laboratorium, in welchem
die Schüler aller Abteilungen die wichtigsten tcxtil-che-
mischen Kenntnisse durch selbstaufgeführte Arbeiten
erwerben können, eingerichtet werden ; der Zweck dieses
Laboratoriums wird also nicht die Ausbildung von Spe-
zialchomikern, sondern es wird die Aufgabe haben, die
Vorträge durch eigenes Arbeiten zu fördern. Um für
diese Laboratorien, sowio für ein grosses allgemeines
Auditorium und weitere Lehrsäle Baum zu schaffen, wird
auf das bestohende Hauptgebäude ein Stockwerk aufge-
setzt werdon. Da ausserdem die Ausrüstung der me-
chanischen Abteilungen (Spinnerei, Weberei und Wirkerei)
durch zahlreiche Maschinen bereichert und die Färberei
durch eine Baumwollappretur erweitert wird, gelangen
mindestens 4 neue Sheds zur Ausführung, sodass für
den mechanischen Betrieb 20 Sheds mit etwa 50 m Breite
und 100 m Länge zur Verfügung stehen werden. Der
neue Bau wird jedenfalls im Herbst 1903 in Benützung
genommen werden können. — Bei den diesjährigen
Osterpriifungen an genannter Anstalt wurden in der Ab-
teilung für Spinnerei 1 Diplom (Nachprüfung; die Haupt-
Prüfungen in der Spinnschule finden nur einmal im Jahre
im Herbst statt), in der Abteilung für Weberei 8 Diplome,
3 Abgangszeugnisse und 7 Abgangszeugnisse für prak-
tische Weber (Webmeistorkurs), in der Abteilung für
Wirkerei 4 Diplome erteilt.

-:|S Vereinsangelegentleiten. ËJ-

An unsere werten Mitglieder!
Infolge unvorhergesehenen Wegzuges

von Zürich nach Reutlingen war unser Q u ä -

s tor, Herr E.Schweizer, leider genötigt, von
seinem Amt als Quästor zurückzutreten.

Der Vorstand hat von diesem Rücktritt in der
Sitzung vom 28. Mai mit Bedauern Notiz genommen und
sich nach § 17 der Statuten von sich aus in der Weise

neu ergänzt, dass Herr Wilfried Hedinger zum
Schönfels in Höngg das Quästorat für die
Einnahmen und Herr Albert Bosshard, Winter-
thurerstrasse 74, Zürich IV, das Quästorat für
die Ausgaben übernehmen.

Herr Wilfried Hedinger, mit welchem die
Mitglieder hauptsächlich zu verkehren haben,

wird in nächster Zeit die Beiträge für das
laufende Vereinsjahr erheben und ersuchen wir
die Mitglieder höflich, durch prompte Erledi-
gung dieser Angelegenheit dem Quästorat die
Arbeit zu erleichtern.

Der Vorstand.

R e daktionsko m i t é :

Fr. Kaeser, Zürich IV; E. Oberholzer u. Rob. Weber, Morgen.

Schweiz: Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau für

Stellenvermittlung, Zürich.
*• • •*

jS'i/iLs£r<rsse — IfWe/i/ton, .'7:2 .'7/5.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als EinschreibegebUhr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.

F 88. Deutsche Schweiz. — Weberei-Utensilien. —- Tiichti-
gor Korrespondent, perfekt und lliosscnd französisch und
deutsch — andere Sprachen erwünscht — mit einigen
Webereikenn tnisscri.

F 87. Deutsche Schweiz. — Seidenstofffabrik. — Tüchtiger
Spediteur und Buchhalter. — Flinker, exakter Arbeiter.

F 76. Italien. — Seidenstoff-Fabrik. — Tüchtiger Magaziner.
Etwelche Kenntnisse der französischen, englischen und
italienischen Sprache.

F 79. Deutsche Schweiz. — Soidenstolïweberei. — Junger,-
tüchtiger Mann zur Aushülfe auf der Ferggstubc.

F 85. Suisse française. — Soie. — Voyageur pour la Suisse
orientale.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung.
Preis der einspaltigen Zeile 30 Cts.

// Fachblatt \\' X für die S e i d e n -, S am m t- u. B an d i n d u - \*/ strie mit Berücksichtigung der Färberei-, \/ Druckerei, Appretur u. des einschlägigen '
Maschinenbaues, ist d. wichtigste Insertions-
Organ f. genannte Branchen. — Abonne m e n t s
unter Kreuzband für Deutschland und Oesterreich-
Ungarn Mk. 4.50 pro ',7 Jahr, für alle übrigen
Länder Mk. 5.— pro '/* Jahr, durch die Post bezogen
Mk. 4.—. — Inserate pro 4-gespaltene Petit-

1 zeile 30 Pfg. - Stellengesuche die Hälfte, i\ Bei öfteren Wiederholungen hoher Rabatt. /\ Herausgeber: /J
Müllemann & Bonse, Crefeld.

Man bitte Probenummerri
zu verlangen.

I
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Das Färben der Seide im Strang.
Vortrag von

Herrn Dr. Walter Aebi, Chemiker,
in handlicher Brochure

kann zum I'reise von 50 Cts. nebst l'orto (fidts. per Inland
10 <!ts. per Ausland) bezogen worden

von Frl. S. Oberholzer, Miinstorgasso 10, Zürich I.

2"r rationellen Leitung einer mechanischen Seidenweberei
in Böhmen wird ein tüchtiger, erfahrener Mann als

Fabrikleiter
innimis( iion Sptacno mvunscht. «jon

ds. Battes" 5165" an die Kxped.

Offene Stelle.
IddiHkäthfn 5®"». niit gründlicher Kenntnis der
linde! stelle in '®<?<"inierten Seidenstollen,

V,1 »• a '"'D Wiener Kabrikationshaus.
Angabe der \'n"" «•«' Zeugnisabschriften und
l'Npeilition

"»<*«' <-hiffre A.Z. MAS befördert die
328

Qnlflft 'linger Mann mit kaufmännischer und Web-
OCIQG. ®®^}bildung, Praxis in Disposition und Kai-

iiri 'i sowie in verschiedenen Zweigen des
des r.'n,,Wobereil)etriebes, sucht gelegentlich dauern-

r n m v i
Ausland. Beste Belere,izon.

dieses I IIa ties
"" "" »» '^podiLBn,

H. Schölling,
TödiStrasse 43. Telephon 2800.

cjl •
Atelier für Dessins in jedem Genre.bkizzen.- Mises-en-cartes für Weberei.

Seidenweberei.
Mann,'"welcher «''''"dlich vcrtiiiutcr
tfuto X'ciiinn'^n Ln •'/i- als Webermeister tlUtig war undZeugnisse besitzt, sucht gelegentlich Stelle als

im in i v P^ermeister
an die K^editS""'' '•
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KEINE STAHL-

DRAHTLITZE I
oignetsieh für dichte
Seidengewebe so
vorzüglich wie

Grob's pat. System
in seiner jetzigen

Vollkommenheit, j
aHBMBH

i-.HORGkN,-,sciiWeil;

Tagesproduction : Ca. 55000 Stahllltxen. 303

A. Gubelmann-Hemmig
liMBRACH.

(Zürich)
vormals Rud. Gubelmann, Feldbach.

Mechanische Werkstätte und Holzdreheroi

Walzen-, Weber- and Zettelbäume

Leitrollen, Blatt Tu tier etc., etc.

Spiralfedern (P Stahldraht)
in allen Dimensionen. (207-12

<*§*=

Dessin-Karten und Zäpfchen, verbesserte Hatersley-Kartrn
in halb und ganz Nuten

Cylinder und Wechselkartcu
aus Holz etc., etc.

f i|

Gebrüder Baumann
Mech. Werkstätte

K Ü T T
(Zürich)

Spezialitäten
fftr Webereien.
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Textil-Maschinenfabrik
von

Schölling S Stänbli in Borgen-Zürich.
Zürich 1894: Filialen: Schaan (Fürstentum Lichtenstein), Lyon (Chemin de Baraban). como 1899:

Diplom I. Klasse _ „ „ Goldene Medaille' Telegramm-Adresse: Ratteren Horgen.

•d Neuheit

System Stäubli.

Schaftmaschine (Ratière) mit endlosem Papier-Dessin
von 12—32 Schäfte.

Doppelhebend.
Durch Anschlagen des Cylinders nur
alle 2 Schuss ist ein unvergleichlich

ruhiger Gang erzielt.
Diese Maschine wechselt automatisch
die Farben hei einseitigen und Lancier-

Wechselstiihlen.

Grösste bis jetzt erzielte Karten-

erspamis
333 Schüsse

pro Meter.

Bei grosser Tourenzahl vollkommen
sicher arbeitend.

Aeussert einfache Konstruktion
und Handhabung.

Bei uns in Betrieb zu sehen

Patent angemeldet.

îlnfach und ganz genau arbeitend.

Der grösste Rapport
kann in kürzester Frist geschlagen

werden.
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301 Schlagplatte zum Lochen des Dessinpapieres.

Druck von Gebrüder Frank, Waldmannstrasse 8-
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